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SCHREVENTEICH. Welche Res-
sourcen liefert uns die Erde,
und wie gehen wir damit um?
Eine bundesweite Kampagne
für den Schutz von Ressourcen
möchte in dieser Woche rund
3000 Kieler Schüler zum Nach-
und Umdenken bewegen. Den
Start machte die Humboldt-
Schule am Montag, mit dabei
Bürgermeister Peter Todeski-
no als Schirmherr.

Bis Freitag macht die
Unesco-zertifizierte Multivisi-
on „Reduse – Über unseren
Umgang mit den Ressourcen
der Erde“ Station in Kiel. Seit

November 2015 ist die Kampa-
gne bundesweit an weiterfüh-
renden Schulen unterwegs.
Mit dem Ziel, binnen drei Jah-
ren mehr als 500 000 Schüler
an rund 2000 Schulen zu errei-
chen, und der Hoffnung, „ein
Bewusstsein für den Umgang
mit Ressourcen zu schaffen, sie

zu animieren, selbst aktiv zu
werden und es in ihre Familien
weiterzutragen“, erklärt Björn
Wiele, Politikwissenschaftler
und als Moderator Ansprech-
partner für die Schüler. 

Die wichtigsten Schlagwor-
te dabei sind reduce (reduzie-
ren), reuse (wiederverwen-
den) und recycle (wiederver-

werten). „Bis auf die Sonne
kommen alle Ressourcen von
der Erde. Einige wachsen

nach, andere nicht“, erklärte
Wiele. Nach einem Vortrag
und Film sollen sie sich nun mit
einem nachhaltigen Lebensstil
auseinandersetzen. Denn der
Verbrauch an Rohstoffen
nimmt weltweit weiter zu. Fast
sämtliche natürliche Ressour-
cen sind übernutzt, ihre Vor-
kommen neigen sich dem En-
de. „Das beste Beispiel für
Schüler ist ein Handy, das hat
jeder, und da stecken viele
Rohstoffe drin“, sagt Wiele. 

Die Multivision wendet sich
direkt an die junge Generati-
on, um deren Zukunft es geht.
„Gerade die jungen Menschen
haben doch Veränderungspo-
tenzial“, betonte auch Schul-
leiterin Dagmar Vollbehr. Der
Humboldt-Schule als Zu-
kunftsschule sei die Erziehung
zum schonenden Umgang mit
der Umwelt und den Ressour-
cen ein permanentes Anlie-
gen. „Es geht um eure Zu-
kunft, die ihr selbst in die Hand
nehmen und gestalten müsst“,
erklärte sie den Schülern und
forderte sie auf, möglichst Müll
zu vermeiden und ihn nicht ge-
dankenlos wegzuwerfen. So
zum Beispiel könnten sie die
Aktion des Rotary Clubs unter-

stützen, die Schraubverschlüs-
se von Flaschen zu sammeln.
Denn jedes Kilo des hochwerti-
gen Kunststoffs (etwa 500 De-
ckel) bringt mit vier Euro ge-
nau die Summe, die eine Polio-
Schutzimpfung kostet, um
Kinderlähmung zu vermeiden.

Auch Bürgermeister Peter
Todeskino, Schirmherr der
Multivision-Aktion in Kiel, er-
klärte den Schülern, wie wich-
tig der verantwortungsvolle
Umgang mit Ressourcen sei.
„Ich würde gerne helfen, die
Welt so zu hinterlassen, wie ich
sie vorgefunden habe“, sagte
er und bedauerte, dass das bei
dem ungebremsten Ressour-
cenverbrauch kaum machbar
sei. Kiel wachse in den nächs-
ten Jahrzehnten stark, und
deshalb bemühe sich die Stadt
durch Wohnverdichtung im In-
nenstadtbereich, den Flächen-
verbrauch einzugrenzen. „Ich
fahre Rad, versuche ökolo-
gisch zu leben und kaufe Bio-
produkte aus der Region“,
zählte er als Beispiel aus sei-
nem eigenen Leben auf.
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Reduzieren, wiederverwenden
und wiederverwerten 

NEUMÜHLEN-DIETRICHS-
DORF. „Speichersysteme –
Gestern, heute, morgen“
lautet das Thema des Vor-
trags, zu dem die Fachhoch-
schule (FH) Kiel am Mitt-
woch, 2. November, ins große
Hörsaalgebäude, Sokrates-
platz 6, in Neumühlen-Die-
trichsdorf einlädt. Referent
Götz Mensel, seit mehr als 20
Jahren im Vertrieb von IBM
Speichersystemen, gibt einen
Rückblick ebenso wie einen
technischen Ausblick. Der
Eintritt ist frei. Vor den Vor-
trägen gibt es eine kostenlo-
se Führung durch das Com-
putermuseum der FH, Ei-
chenbergskamp 8. Los geht
es um 17 Uhr vor dem Mu-
seum. Weitere Informationen
unter Tel. 0431/2101741 sowie
im Internet unter www.com-
putermuseum-kiel.de 

Vortrag über
Speichersysteme 

SCHREVENTEICH. Der
deutschsprachige Liederma-
cher Sascha Santorineos
macht im Rahmen seiner Tour
am Freitag, 4. November,
auch Halt in Kiel. In der Stadt-
teilkneipe Unrat, Spichern-
straße 2, singt er um 20 Uhr
über die Wut, die Liebe, die
Hoffnung, die Verzweiflung,
die Angst und den Mut. Wei-
tere Informationen im In-
ternet unter www.saschasan-
torineos.net

Lieder über Liebe,
Wut und Mut 

KIEL. Seit dem 30. Oktober
gilt die Winterzeit – alle, die
in ihren Haus- und Kleingär-
ten kurz vor dem Winter noch
einmal „Klar Schiff“ machen
wollen, sollten sich jetzt
beeilen. Abgeschnittene Äste
und Zweige können in die
Grünabfallsammlung des
Abfallwirtschaftsbetriebes
Kiel (ABK) gegeben werden.
Am kommenden Sonnabend,
5. November, 8 bis 12 Uhr,
machen die großen ABK-
Sammelfahrzeuge Halt in
Suchsdorf, Alte Chaussee
(Parkplatz); Düsternbrook,
Blücherplatz; und Schreven-
teich, Wilhelmplatz.

Grünabfall wird
weiter gesammelt

KIEL. Am 5. Dezember ist der
Internationale Tag des Ehren-
amtes. Ehrenamtliche Helfer
bekommen an dem Tag in
über 400 Massagepraxen
eine Touch-Life-Massage
geschenkt. Ziel des Aktions-
tages ist die Anerkennung
und Förderung ehrenamtli-
chen Engagements. Auch in
Kiel sind zwei Praxen im
Touch-Life-Massagenetzwerk
mit dabei und wollen sich bei
den Ehrenamtlern mit einer
kraftgebenden Massage
bedanken. Weitere Infos in
der Kieler Naturheilpraxis von
Kerstin Gertz in Meimersdorf,
Tel. 0431/99697430, sowie in
der Praxis von Gunnar Fink,
Tel. 0172/4076101. 

Massagen für
Ehrenamtler

GAARDEN. Schon traditionell
lässt es der Kinder- und Ju-
gendzirkus Beppolino zum
Ausklang des Oktobers or-
dentlich schocken. Am Sonn-
tag hat es damit in der Räuche-
rei besonders gut geklappt,
weil die Nachwuchsartisten
einfach so gut wie gar keine
Gelegenheit ausließen, an der
Gruselschraube zu drehen.

Vom Eingang über den Saal
bis zur Bühne wartete schon
die Deko mit allem auf, was
schaurig ist. Ähnlich verhielt
es sich mit Kostümen, Schmin-
ke und Musik. Was in der Sum-
me mehr als nur ahnen lässt,
wie viel Arbeit in der Show
steckte, längst bevor die erste

Nummer beklatscht wurde.
Apropos klatschen: Nicht im
Geringsten gruselig waren die
Darbietungen der jungen Zir-
kusleute von der Arbeiter-
wohlfahrt. Vielmehr zeigten
sie, dass sie in Sachen Akroba-
tik und ebenso in Sachen
Spaßmacherei zuletzt eifrig
geübt haben müssen.

Wer ebenfalls üben will, ist
willkommen im Awo-Zirkus.
Allgemeines Training ist jeden
Montag von 16 bis 18 Uhr in der
Turnhalle der Hans-Christian-
Andersen-Stadtteilschule,
mittwochs wird von 16 bis 18
Uhr in der Zirkuswerkstatt ne-
ben der Räucherei gearbeitet
und von 18 bis 20 Uhr Jonglage
geübt. mag

2 Weitere Informationen unter
www.beppolino-kiel.de

Beppolino mit allem, was schön schaurig ist

Im Awo-Zirkus sind weitere
Artisten immer willkommen 

Nur nicht die Finger verbrennen: Beim Halloween-Zirkus spielten die Mitglieder von Beppolino 
auch mit dem Feuer. FOTO: MARTIN GEIST

Am Projekttag der Bildungskampagne „Reduse“ für die Humboldt-Schüler drehte sich alles um Ressourcen. Schulleiterin Dagmar Vollbehr, Schirmherr Peter Todeskino (li.) und
Politikwissenschaftler Björn Wiele besprachen mit den Kindern auch, wie man Plastikmüll vermeiden kann. FOTO: KARINA DREYER
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Wie sieht die Nachhaltigkeit
bei nachwachsenden und
nicht nachwachsenden Roh-
stoffen aus? Antworten
möchte die Unesco-zertifi-
zierte Multivision „Reduse –
Über unseren Umgang mit
den Ressourcen der Erde“
auch in Kiel geben: Bis Frei-
tag werden mehr als 3000
Schüler an der Humboldt-
Schule, der Gemeinschafts-

schule Hassee, der Leif-Eriks-
son-Gemeinschaftsschule, am
RBZ1 und RBZ Wirtschaft
sowie am Gymnasium Elm-
schenhagen daran teilneh-
men. Projektträger sind der
Bildungsträger „die Multi-
vision“, die Verbraucherzen-
trale NRW und die Entwick-
lungsorganisation Oxfam. 

Unterstützt wird die Kam-

pagne von den Bundesver-
bänden der Abfallwirtschaft,
dem Verband kommunaler
Unternehmen und Bundes-
verband der Deutschen Entsor-
gungs-, Wasser- und Rohstoff-
wirtschaft sowie in Kiel vom
Kieler Klimaschutzfonds und der
„Bingo!“-Projektförderung. 

2 Weitere Infos gibt es unter
www.multivision.info

Projekt bringt Schülern den Umgang mit den Ressourcen der Erde nahe

WIK. Die Friedrich-Junge-
Grundschule Wik lädt am
heutigen Dienstag, von 16 bis
17.30 Uhr zum Tag der of-
fenen Tür ein. Eltern, die ihre
Kinder zur Einschulung im
kommenden Jahr anmelden
möchten, können die Räume
der Grundschule am Elends-
redder 26d besichtigen. 

Grundschule öffnet
ihre Türen 

Das beste Beispiel für
Schüler ist ein Handy, das
hat jeder, und da stecken
viele Rohstoffe drin.
Björn Wiele, Moderator und
Ansprechpartner für die Schüler

Der Bürgermeister kauft
Bioprodukte aus der Region 

             ePaper-Kundennummer: KN_PHONE0000010751


